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";ANTA'S" BESTER RATH:

Ersteht ein Piano für Weihnachten

Schliesst Euch unserm grossen Piano-Klu- b an
.

$350.00 Frtchtbahlt A0C7R-- A

piano FSfti&
Garantirt für 5 Jahre schreibt wegen Ein;elheiten
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Eine Gelegenheit
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Uitflcljcurcr Naumungs - Verkauf
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Miller, Stewart & Beaton Lagers ;t
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vo ansgezeichm ten Möbeln, Teppiche und Vorhängen
beginnt um

8:30 Mittwoch Morgen
Preise sind herabgesetzt von 25 bis 30 Prozent aus allen

Waaren, mit Ausnahme von Gustave tickley Crastsman
Modeln nd Maeey Bücherschränken, bei welche die Nednk-tione- n

10 Prozent betragen
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Dieser Vorauf schliesst jeden Artikel des Lagers ein und
übertrifft an Preiswürdigleit jeden bisher in Oinaha abgehaltn
wen. Jeder Artikel
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mir nmöalich ein Preic-verzeitun-

8 bet Ihr auch feinvn richtigen
V
8 die Euch liier erwartet.

8.
' Ikr niiifit die Sachen und

v Erspaningen, die in .saiismük'ln
ri Wir wünschen, das; Ihr

anderen hoch emporragt,

Begriff der Preiswürdigkeit

Preise sehen, um die ungeheuren
geboten werden, zu würdigen.

kommt, denn wir wissen, das; Euch
die Werthe überraschen werden, .ttonimt Ihr nicht, so werdet Ihr's
.bedauern. Wir können Euch nur von der Nothwendigkeit eines
Sesuchs zu überzeugen suchen und ersuchen einfach um Euer Ver
trauen wir werden es nie enttäuschen (diese Thatfache werdet Ihr
erfahren, wenn nur in diesem Laden älter und ein gröberes Haus
werden.).

Erinnert Euch, der Berkanf beginnt morgen früh um 8:30
Ubr, und die erst kommen, haben die Auswahl des groszen, ge
wählten Lagerö. Eitra Elerts sieben zu Eurer Bedienung bereit,
und jedem Kunden wird sorgsame, gründliche und höfliche Aus.
zneilsanikeit gewidmet.

Beaton & Laier Co.
!!7,.17 südliche 1. Ttraße
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Sehen wir von den teuren Mode-stufe- n

wie Trokatseide und Brokat

sammet. den broschierten und sammet

geprebten Sendenmusselins ab, so

oleiben als gleichfalls beliebte Stof-f- k

immer noch Sammet (ein: beson-der- s

nxiche und dünne Qualität). Li

bertysyeide, Seidenkaschmir. Boile.

Eolienne. vielfach broschiert, und die

ganze Kategorie feiner und durchsich-

tiger Phantasstoffe. vor allem Ehif-so- n.

Tüll und Spitzenstoff. meist ge

blümt. seltener ganz einfarbig, dann

gewöhnlich mit einer geblümten Bor
diire für die Abendlkider. kilweise

auch in gedeckteren Farben für die

Nachmittagskleider. Spitzenstoff. Tül
I. frnfrfiinl Noilks bilden über

farbiger Libertyseide beliebte und sehr

hübsche Ge,emcl)asis,iosic. ,

Ein einfaches Acrangemtnt von

Etücken ihinfarbiger spitze bildet
tw ."rfrtr;! hm i ersten Bilde
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Das zunächst (Fig. 3) skizzierteWn
tersleid aus Velour de laine hat ein,

Bluse mit überfallendem Schluß und

langen, eng anliegenden Aermeln. Die
offene Front ist zum Teil von, ein
AtlaSweste im gleichen Schnitt aus'
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Werfen Sie einen Biic;7

auf meine neuen Herbst-ÄnzO- p
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A. Sturaes. Vatcntanwa
646 Brandeis Theater Bldg
Pbone. ). U4b.

a.i-t- i a?i.i. irin rr:i'WlUUiU uuuiif miuit, iikiu ouij
National Bank Bmlding. . Tel.

Tyler 1539; Ind. il.

Die feinsten Würste aller Art
werden i Schnaulicr Hosfmann'ö
Lade gemacht. Selbst cingcmachte,
marinirtc Heringe uud rothe Rü
beu. Alle deutsche Delikatessen
stets vorräthig. Die besten Kolv
nialwaareu und bemüse der Si
son. Schnanber & Hosfmann, 108
nördl. lö. Straße.

KRUG THEATER
Uliitt DuU S:30 Ufern 8:30

THE WHIRL CF MiRTH

Echte Burlesq'j,
10 Vtatynt tfltTA'tttii
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Matinee täglich 2:15 Abends 8:15
Preise: Gallerie 10c, beste Sitze 25c
bis auf Samstag und Sonntag
Abends 10c. 25c. 50c,' 75c,

Nicht weniger al sech
sehn Kmder nnt der Installateur
Koberth Edgewort in Brooklyn. sein
eigen. Edgeworty ist ein Verehrer
Roosevelt's und Anhänger der natto
nalen' Fortfchrtttspartei, während die

Aattin offenbar vom Idol ihres
Mannenkchks wissnr-wikl- . ES kam

wenigstens neulich abends, als der

Installateur gmz enthusiastisch von
kiner Versammlung der Bnll Moo
sei" heimkehrte, ob der leidigen 'Poli
tik zum Streite zwischen ihm und
der Frau der mit eimm .Knalleffekt"
endete. Die Frr?rwitt- - dann ge
gen den ökitten wegen tätlichen An
iriffs eine Vorladung. Edgeworth
beftritt Im Gericht, daß er sich an de

Gattin vergriffen und, meinte, seine
Kinder würden berett fein, für den
Viter inzutreten. .Wie viele Kinder
haben Sie denn?" fragte der Kabi,
worauf Edgeworth mit stolzer G'
nugtuung replizierte: .Sechzehn und
alle sind .Bull Mooser ! Die Mut-
ter lachte höhnisch und meinte: .Und
alle werden Sie gegen Dich aussa-gen- ."

Der Installateur fuhr indig-nie- rt

empor und bemerkte: .Sie hat
sie gegen mich eingekommen." Nach

einigem Zögern meinte er: .Doch acht
sind sicher auf meiner Seite." Der
Kabi machte der Diskussion ei Ende,
indem er anordnete, daß die sechzehn
Kinder zum Verhör erscheinen soll
tcn.

mssi

nijC.Jj1P

I ! 7 w ic (uciviii uimtuiuuiy cih, ui öle
ltit streit einen neuen Bell g?schneiderten Anzug be

iHMAZö. sigen.
TTTi T ..Bkll" n,gk habe inn, gkmisZeu n,h,

i r I imvrk den Reiz im Slil d klt, unter dk sein g,klt,detenl 'fillMiAJi. S trit el ..feinste uSioobl". Äoranien 6it tkHte
MW , fir teilt und bestellen U sich Ihren Herbst Luzug oder

lleberzieher.

der Farbe des Kleides gehalten, doch

wird von Vielen immer noch die wei-ß- e

Farbe bevorzugt. Die in unserem
Bilde (Fig. 5) abgebildete Bluse aus
weißer Messaline hat einen tiefen

und halblange Aermel.
An der Front befinden sich zwei klei-- nt

Revers, die ein Chemisett aus
iveiken Nebstoff begrenzen,

aus dem auch ein Teil des holtn
Kragens gefertigt ist. Diese Fält
iben sind mit kleinen schwarzen Samt-knöpfche-

verziert. Kleine Puffs und

Rüschen aus dem Netzstoff treten aus
den Aermel hervor.

Für das im letzten Bild (Fig.. 6)
beranschaulichte Kleid wurde er

weißer Atlas benutzt. Die
Linien des Kleides sind äußerst ein-fac- h.

Ueber die Taille fällt ?ine

'chlichte. kreisförmige Berthe" auS
demselben Stoff, cinackakt von einer

zöge von b,s $ 0.
5'cßrfit Sie mnne nnt 'Hitttt 211 sdliche l4. Strs,e.
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